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Stefans Eltern sind arbeitslos,  daher sind seine Chancen auf eine gute Ausbildung schlecht.  Bei 
seinem Freund Achmed sieht es noch schlechter. In keinem anderen Land sind Art und Qualität der 
Ausbildung  von  Kindern  und  Jugendlichen  so  vom  Geldbeutel  der  Eltern  abhängig  wie  in 
Deutschland. Zum Beispiel  legen nur 28 Prozent eines Jahrgangs das Abitur ab,  während es in 
Finnland über 60 Prozent sind.

Nach  dem finnischen  Schulsystem,  dem erfolgreichsten  laut  PISA,  gehen  alle  Schüler  bis  zur 
zehnten Klasse in eine einheitliche Schule. Aber auch innerhalb der Schule organisieren die Finnen 
vieles anders und einfach zeitgemäßer.
Was in Finnland funktioniert, ist auch in Berlin möglich!
Wir wollen eine Schule für alle und keine weitere soziale Ausgrenzung!
Wir wollen erreichen, dass Kinder aus ärmeren Elternhäusern die gleichen Chancen auf einen guten 
Schulabschluss haben. Ein Teufelskreis von Armut, niedriger Qualifikation und damit verbundenen 
schlechten Chancen auf dem Arbeitsmarkt, was zu Armut führt, muss überwunden werden. Das ist 
zuallererst eine Frage der sozialen Gerechtigkeit.

Wir wollen die Kleinstaaterei im Bildungswesen überwinden. In den 16 Bundesländern gibt es 16 
verschiedene Schul- und Hochschulsysteme. Bildungspolitik muss aber eine Aufgabe der ganzen 
Gesellschaft werden. Wir wollen in Zukunft einheitliche Standards und Lehrpläne, damit Schüler 
überall die gleichen Chancen haben.

Viele  Abgänger  und  Absolventen  von  Berliner  Hauptschulen  haben  nach  ihrer  schulischen 
Ausbildung keine Chance auf eine Lehrstelle. Gerade im Bezirk Neukölln ist es sehr schwierig für 
die jungen Menschen, besonders für Migranten. Niemand soll um seine Zukunft betrogen werden!

Wir wollen, dass jeder Jugendliche eine Chance auf einen Ausbildungsplatz erhält.  Gegenwärtig 
bildet nur die Hälfte der Unternehmen in Deutschland aus. Gerade die größten und reichsten Firmen 
entziehen  sich  ihrer  sozialen  Verantwortung.  Um Gerechtigkeit  zu  erzeugen,  fordern  wir  eine 
Ausbildungsplatzabgabe.  Firmen die  nicht  ausbilden,  aber  Fachkräfte  einstellen,  sollen  in  einen 
Fond  einzahlen.  Mit  diesem  Geld  könnten  diejenigen  unterstützt  werden,  die  trotz  knapper 
finanzieller  Mittel  ausbilden.  Wir  sind  außerdem  gegen  Kürzungen  bei  den  Bezügen  der 
Auszubildenden.  Pläne,  die  Arbeitsbedingungen  der  Auszubildenden  zu verschlechtern,  werden, 
wie viele andere Vorhaben, nicht zu mehr Beschäftigung führen.

Eine  weitere  Möglichkeit  zum  Berufseinstieg  bietet  ein  Studium.  Leider  können  viele  junge 
Menschen die Kosten dafür nicht mehr aufbringen. Wir wollen, dass es in Berlin auch weiterhin 
keine  Studiengebühren  gibt.  Jeder  Student  sollte  ein  persönliches  monatliches  Einkommen 
unabhängig vom Geldbeutel der Eltern haben.

Wir sind an Eurer Seite, wenn es um (Aus-)Bildung geht!
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